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...es ging um trainingsräume an gymnasien. dass man an einer schlecht ausgestattet
mittelschule ohne sozpäd vielleicht eher probleme hat als am gym mit einem bockenden kind -
geschenkt. aber auch da gibt es doch optionen, du nennst selber welche. "du wartest zwei
minuten vor der tür auf mich" ist meines erachtens auch kein rauswurf. das ist die vorbereitung
eines gerade sehr dringenden einzelgesprächs meiner meinung nach. trainingsraum ohne
trainingsraum. und offenbar hat man da nichts verbockt, da das kind ja geht, wenn du das
deutlich sagst. damit ist es immerhin ein bisschen kooperativ, mehr habe ich doch gar nicht
geschrieben? klar ist das anstrengend für die lehrkraft, aber unlösbar und furchtbar schrecklich
und *wasmachichbloßwenndaskindnichtaufsteht" ist das alles doch wirklich nicht. das sind
kinder. es geht nicht um leben und tod. schlimmstenfalls bleibt der renitente kerl halt sitzen
und ihr macht weiter unterricht. wir sind auch schon mal in einen anderen raum gegangen, weil
das nervende kind nicht gehen wollte (berufsschule war das). der kam dann bald nach. (mir ist
klar, dass du am förderzentrum da ganz anderes zu leisten hast als kuk an regelschulen. mein
größter respekt.)

das mit dem druck habe ich nicht ganz verstanden; ich meine, man baut ja immer "druck" auf,
wenn man klar und fordernd mit sus kommuniziert. das ist meiner meinung nach völlig
unproblematisch und ganz normal. es kommt drauf an, den druck so zu dosieren, dass das zum
kind und der situation passt. also nicht mehr verlangen, als das kind gerade leisten kann. wenn
großer breiter tonangeber in einer klasse halbstarker mir sein handy nicht geben will (nach
fremdbeschäftigung dreisterer art im unterricht bei totalem handyverbot an schule), dann
mache ich da sicher keinen show-down draus, sondern finde es okay, dass er sein handy
umgedreht an den rand seines tischs legt. es geht ja darum, dass er es nicht im unterricht zur
ablenkung nutzt, nicht ums abgeben um jeden preis. und freilich auch darum, dass er sein
gesicht nicht verliert vor den anderen und dem lehrer. druck ist da ganz massiv im spiel, aber
eben passender druck... im seminar nannten sie das "pädagogischen takt", statt mit der tür
durch die wand zu brettern und unterwerfung zu erwarten. ich fand das immer recht hilfreich,
vor allem für situationen, die sich arg konfrontativ angefühlt haben/vom schüler in diese
richtung gedrückt zu werden drohten. wir arbeiten miteinander, nicht gegeneinander, aber
wenn du dich asozial verhältst, und das damit das miteinander inakzeptabel erschwerst,
bekommst du druck. und zwar nicht zu wenig.
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